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ANZEIGE

Zeitungsaktion – Schüler schreiben selbst
Schkeuditz. An der Aktion von LVZ und Mit-
gas „Schüler lesen Zeitung“ beteiligten sich 
zwei neunte Klassen des Schkeuditzer Gym-
nasiums. Im Rahmen dieses Projektes schrie-
ben die Schüler auch zahlreiche Artikel, von 
denen wir heute zum zweiten Mal eine klei-
ne, teils gekürzte, Auswahl vorstellen.

Coole und nette Paten

Bereits zum zweiten Mal übernahmen die 
9. Klassen Patenschaften über Schüler der  
neuen 5. Klassen, damit diese sich schneller 
zurechtzufinden. Bei den Schülern der Klas-
se 5 b kam das gut an. So sagte Charlotte: 
„Bevor ich meinen Paten bekam, war ich 
sehr aufgeregt und unsicher.“ Und ihr Klas-
senkamerad Pascal meinte: „Etwas überfor-
dert war ich mit dem großen Schulgebäude 
und der neuen Situation schon. Außerdem 
war ich schüchtern.“ Ich selbst finde die Idee 
der Patenschaften genial und war sogleich 
begeistert. Auch die anderen Schüler in mei-
ner Klasse finden die Idee sehr gut. Zu Be-
ginn trafen sich Fünft- und Neuntklässler im 
Speisesaal, um sich gegenseitig zu finden. 
Das war gar nicht so leicht, da nicht nur die 
Fünftklässler nervös und unsicher waren. 

Aber nach den ersten Gesprächen hatte dann 
jeder schnell seinen Paten gefunden. Das 
freute auch Pascal: „Ich finde meinen Paten 
echt cool. Außerdem ist er total witzig.“ 
Victoria schwärmte: „Mein Pate ist total 
nett!“ Inzwischen haben wir mit 
ihnen bereits ein gemütliches 
Frühstück, ein lustiges Sportfest 
und unsere Weihnachtsfeier 
durchgeführt. Die Harmonie war 
deutlich zu spüren, alle haben sich 
gut verstanden. Und wie finden 
unsere Paten die Patenschafts-
idee? Christian: „Sehr gut, weil 
man viel Hilfe bekommt.“ Und 
Lisa: „Tolle Idee, weil man am Anfang nicht 
so allein ist und jemanden für Fragen griff-
bereit hat! Helena Raubuch, 9 b

Vier Wochen Lesespaß

Mit der LVZ-Aktion „Schüler lesen Zeitung“ 
haben am Gymnasium Schkeuditz fast 70 
Schüler der 9. Klassen jeden Schultag  die 
LVZ in die Schule und am Wochenende sogar 
nach Hause geliefert bekommen. Während 
der Pausen war es den Schülern gestattet, in 
den Zimmern zu bleiben und vollkommen in 

die Zeitung und Artikel abzutauchen. 
Deutschlehrer Steffen Hirn meint: „Die Akti-
on ist eine tolle Möglichkeit, das Thema Me-
dien im Unterricht zu verdeutlichen. Die 
Schüler wissen plötzlich über das aktuelle 

politische und internationale Ge-
schehen und die lokalen Ereignis-
se Bescheid. Selbst unseren Zei-
tungsmuffeln eröffnen sich neue 
Möglichkeiten, die Sie rege nut-
zen. Das finde ich wunderbar!“ 

Aber auch die Schüler sind von 
der Aktion begeistert, da abwechs-
lungsreiche und praktische Arbeit, 
offene Gespräche und Erörterun-

gen den oft steifen Theorieunterricht ablös-
ten. Sachthemen des Lehrplans konnten so 
an diversen Zeitungsartikeln den Schülern 
vermittelt werden. Besonders cool fanden 
alle, mit einem Presseausweis der LVZ auf 
Recherche gehen und Interviews an lokalen 
Brennpunkten führen zu können. Am Ende 
fiel es den meisten Schülern ziemlich leicht, 
einen Artikel über ihr Wunschthema zu ver-
fassen. Nun sind alle gespannt, ob einige Ar-
tikel in der LVZ veröffentlicht werden. Alle 
hoffen jedoch auf die Wiederholung der Ak-
tion im nächsten Jahr.  Mandy Ehrhardt 9 a

Blockunterricht als Lösung?

Jeden Tag aufs Neue für den morgigen Tag 
lernen und dann setzten sich die Schüler 
noch den schweren Schulranzen mit zirka 
sieben Büchern und Heftern auf. Eine Lö-
sung des Problems wäre der sogenannte 
Blockunterricht. An den meisten Schulen 
wurde er ja schon eingeführt. Durch den 
Blockunterricht hat man meist nur drei bis 
vier verschiedene Fächer pro Tag mit einer 
Unterrichtslänge von je 90 Minuten, wo-
durch keine zerrissenen Unterrichtsstunden 
entstehen. Die Pausen werden auf 30 Minu-
ten verlängert. Fächer wie Physik und Che-
mie können nur davon profitieren, weil mehr 
Zeit für Experimente und Versuche bleibt. 

An umfangreiche Themen kann man mit 
mehr Ruhe und Struktur herangehen und 
es bleibt trotzdem noch Zeit für Zusatzthe-
men. Andererseits kann sich zu viel Lern-
stoff mit einmal auch demotivierend auf die 
Schüler auswirken. Das Fazit könnte also 
lauten, dass man einen Schulversuch 
durchführt. Das ist eine Art Probephase 
unter Überwachung einer Schulbehörde in 
ein, zwei Klassenstufen einer Schule. 

 Gwendolin Rabe, 9 b

Analyse

Wasser und Boden
werden kontrolliert

Taucha (lvz). Die Arbeitsgruppe für 
Umwelttoxikologie (AfU) aus Mittweida 
macht am kommenden Dienstag in 
Taucha Station. In der Regenbogen-
schule, Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
bietet der Verein die Möglichkeit an, 
Wasser- und Bodenproben untersuchen 
zu lassen. Zwischen 16.30 und 17.30 
Uhr können Interessenten mindestens 
500 Milliliter mitgebrachtes und frisch 
abgefülltes Wasser oder etwa 500 
Gramm Erdboden analysieren lassen. 

Das Wasser kann – gegen einen Un-
kostenbeitrag – sofort auf den pH-Wert 
und die Nitratkonzentration untersucht 
werden, heißt es vom AfU. Auf Wunsch 
könne die Probe auch auf verschiedene 
Einzelparameter, etwa auf Schwerme-
talle oder auf Brauch- beziehungsweise 
Trinkwasserqualität, überprüft werden. 
Die Bodenproben werden für eine 
Nährstoff-Bedarfsermittlung entgegen-
genommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, so dass eine Mischprobe 
für die Untersuchung zur Verfügung 
steht, weist die AfU hin. Eine Beratung 
zu weiteren Umweltproblemen, zur 
Wasseraufbereitung oder zu optimaler 
Bodendüngung sei möglich.
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DHL: Neue Halle dämpft Bodenlärm
Luftfrachtunternehmen stellt im Technischen Ausschuss Ausbau-Pläne vor / Stadträte stellen viele Fragen

Schkeuditz. Um von den Ausbauplä-
nen bei DHL aus erster Hand zu er-
fahren, waren am Dienstagabend 
zahlreiche Besucher zur Sitzung des 
Technischen Ausschusses erschie-
nen. Dabei wurden hauptsächlich die 
bereits bekannten Pläne erläutert. 
Die Stadträte machten deutlich, den 
Prozess bezüglich der Lärmentwick-
lung kritisch begleiten zu wollen.

Helmut Schußmann von der Ge-
schäftsführung der DHL Hub Leipzig 
GmbH und sein Kollege Torsten Glas-
neck nannten zunächst die bereits be-
kannten Fakten. Zirka 150 Millionen 
Euro sollen bis Ende des Jahres auf 
dem DHL-Gelände bei Schkeuditz in 
Gebäude und Anlagen investiert wer-
den. So wird neben dem bereits beste-

henden Gebäude mit den jetzigen Sor-
tieranlagen ein weiteres mit ebenfalls 
gut 40 000 Quadratmetern Fläche ge-
baut. Das Wachstum des Umschlagvo-
lumens hat in Leipzig alle Erwartungen 
übertroffen und die Erweiterung not-
wendig gemacht, so Schußmann. Da-
nach könne die Bearbeitungskapazität 
um 50 Prozent auf 150 000 Express-
Sendungen je Stunde erhöht werden. 
400 weitere Arbeitsplätze würden mit 
der schrittweisen Erhöhung des Perso-
nalstamms entstehen.

„Der Bodenlärm wird reduziert, da 
das neue Gebäude wie eine zusätzliche 
Lärmschutzwand wirkt. DHL optimiert 
außerdem die Flugbewegungen und 
erwartet keine Erhöhung der Gesamt-
flugzahlen“, sagte Schußmann. Das er-
höhte Frachtaufkommen soll mit 

moderneren Flugzeugtypen, die ein 
höheres Frachtvolumen haben, bewäl-
tigt werden.

Zwei Brücken sollen die beiden Ge-
bäude miteinander verbinden. Ob aber 
in der Lücke zwischen ihnen ein regel-
rechter Lärmkanal entsteht, wird im 
Laufe des Genehmigungsverfahrens 
geprüft. Gegebenenfalls wird mit Maß-
nahmen darauf reagiert, versicherte 
Glasneck. „Noch ist nichts geplant, 
aber wir werden ein Gutachten erstel-
len lassen. Wir bewegen uns mit dem 
Vorhaben im Rahmen des Planfeststel-
lungsbeschlusses“, antwortete er auf 
entsprechende Fragen von Stadtrat 
Reiner Ehnert (Die Linke). Lothar Bött-
cher (Freie Wählervereinigung Dölzig) 
wollte unter anderem wissen, ob die 
Kapazitätserhöhung Auswirkungen auf 

die äußere Infrastruktur hat. Schuß-
mann erklärte, das Wachstum wird 
nicht über die Straße realisiert, der 
Lkw-Verkehr ist nachrangig.

CDU-Stadtrat Frank Hohenstatt ver-
wies auf ein ganz anderes Problem: 
„Güterzüge fahren direkt am DHL-Ge-
lände vorbei. Dieser Lärm wird vom 
alten und dann auch neuen Gebäude in 
die Stadt reflektiert. Was ist da ge-
plant?“ Glasneck: „Das können wir 
heute noch nicht absehen, auch des-
halb fertigen wir ja das Gutachten an.“ 
SPD-Stadtrat Kurt Arnhold regte an, 
die Bautransporte möglichst aus der 
Stadt raus zu halten. Glasneck will die-
sen Hinweis mitnehmen. Rainer Haase 
(FDP): „Kann die Schallausbreitung 
über das Gebäude durch eine Lärm-
schutzwand auf dem Gebäude einge-

dämmt werden?“ Glasneck: „Das neue 
Gebäude wird mit seinen 20 Metern 
höher als das alte.“

Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie 
Wähler) knüpfte an eine Frage der Ra-
defelder Ortsvorsteherin Birgit Gründ-
ling (Freie Wähler) an, die vor allem 
den Piepston der Bodenfahrzeuge als 
Belastung für die Anwohner sieht. „Än-
dern sich die Fahrbewegungen auf 
dem Flugfeld oder auf der Stadtseite?“, 
wollte Enke wissen. Auf beiden Seiten 
der Halle werde es Verkehr geben, 
aber weniger konzentriert als jetzt und 
teils auch mehr in der Halle, sagte 
Schußmann. Die piepsenden Fahrzeu-
ge würden hauptsächlich auf dem 
Flugfeld unterwegs sein, dass durch 
die neue Halle dann besser abge-
schirmt wird.  Olaf Barth

CDU-Kreisvorstand

Delegierte stellen
Landeslisten auf

Schkeuditz (lvz). Demnächst wird der 
CDU-Fraktionsvorstand des Kreistages 
sein Programm für die Kreistagswahl 
erarbeiten, informierte der Vorsitzende 
Albert Pfeilstricker bei der turnusge-
mäßen Sitzung des CDU-Kreisvorstan-
des Nordsachsen am Dienstagabend im 
Schkeuditzer Ratskeller. Die CDU wer-
de flächendeckend in allen Wahlkreisen 
mit Kandidaten  antreten. Am Sonn-
abend werden in Dresden die Landes-
listen für die Europa- und Landtags-
wahl aufgestellt. Daran nehmen auch 
zehn Delegierte aus Nordsachsen teil.

Der zur Sitzung anwesende sächsische 
Staatsminister für Umwelt und Landwirt-
schaft und gleichzeitig der CDU-Kreis-
vorsitzende, Frank Kupfer, hob hervor, 
dass Auswirkungen des demografischen 
Wandels bereits jetzt und besonders im 
ländlichen Raum zu spüren sind. „Die 
Entwicklung des ländlichen Raumes ge-
hört zu den wichtigsten Zukunftsaufga-
ben des Freistaates Sachsen“, meinte er 
und betonte, dass sich die nordsächsi-
sche Region weiterhin aktiv am Diskus-
sionsprozess der Leitlinien für den länd-
lichen Raum beteiligen müsse. 

Planetarium

Auf der Suche nach
einer neuen Erde

Schkeuditz (lvz). Zu einer spannenden 
Veranstaltung lädt morgen das Astro-
nomische Zentrum Schkeuditz in der 
Bergbreite 1 ein. Um 18 Uhr beginnt 
ein Vortrag mit Andreas Schmidt zum 
Thema „Erde 2.0 – Auf der Suche nach 
bewohnbaren Planeten“. Dabei geht 
laut Veranstalter der Referent der Fra-
ge nach, die sich auch viele Wissen-
schaftler und die ganze Menschheit 
stellen: „Gibt es da draußen bewohn-
bare Welten?“ Der Vortrag ist für Be-
sucher ab zwölf Jahren geeignet. Kar-
ten können unter Telefon 034204 62616 
reserviert werden.

www.sternwarte-nordsachsen.de

Jahresprogramm

Schlossverein
plant kulturelle

Glanzpunkte
Taucha (-art). In dieser Woche stellte 
der Förderverein Schloss Taucha sein 
Veranstaltungsprogramm vor. Vereins-
Vizechef Hans-Jörg Moldenhauer 
kündigte dabei zahlreiche „kulturelle 
Glanzpunkte“ an, die das Programm 
neben kulturhistorisch Bewährtem wie 
der Museumsnacht, der Schlossnacht 
und dem Tag des offenen Denkmals be-
reichern würden. Als Beispiele nannte 
Moldenhauer die „Große Harry-Künzel-
Gala“ im April: „Das wird ein musikali-
sches Feuerwerk mit dem Altmeister 
des Swing. Und im Mai findet unsere 
erste Kunstausstellung des Jahres statt. 
Dabei wird Anita Schulz aus Markran-
städt malerisch zwischen den Wolken 
wandeln.“

Zu den weiteren künstlerischen Hö-
hepunkten zählte Moldenhauer auch 
die 13. Tauchaer Rocknacht, das 7. An-
cient Trance Festival und das Sommer-
konzert der Azurit-Gruppe. „Eine be-
sondere Ehre wird dem 
Rittergutsschloss im August als Aus-
richtungsort des 8. Weltkongresses der 
Internationalen Maultrommelgesell-
schaft International Jew‘s Harp Society 
zuteil“, hob Moldenhauer einen weite-
ren Termin hervor. Während des Stadt-
festes Tauchscher öffnet das Schlossa-
real sein Tor wieder für ein Biwak der 
Rocket Troops. Die letzte Ausstellung 
des Jahres soll im September von An-
dreas Tüpke, „dem van Gogh der Dü-
bener Heide“, gestaltet werden. Been-
det wird das Jahresprogramm am 
ersten Adventswochenende mit dem 
mittelalterlichen Weihnachtsmarkt auf 
dem Schlosshof.

Neben diesen Programmhöhepunk-
ten öffnet der Verein ab 23. März wie-
der an jedem vierten Sonntag des Mo-
nats das Rittergutsmuseum. Außerdem 
verweist Moldenhauer auf die vier 
Rundgänge mit dem historischen Tau-
chaer Nachtwächter Johann Christoph 
Meißner, in dessen Rolle wieder Ver-
einschef Jürgen Ullrich schlüpfen wird. 
Die erste Tour findet im Mai zum The-
ma „Mörderisches Taucha – Kriminal-
fälle aus sechs Jahrhunderten“ statt.

www.rittergutsschloss.de

Die „Olchis“ sind es, die sich die Kinder im DRK-Hort „Haus der Elemente“ zum Vorlesen ausgesucht haben. Erzieherin Sylke Lüdemann zeigt auch die Illustrationen. In einem 
Koffer haben etwa 50 neue Bücher den Weg in die Einrichtung gefunden, um hier drei Monate zu verweilen und dann „weiterzureisen“.  Foto: Roland Heinrich

Bücherkoffer beginnt seine Reise in Schkeuditz
Sogenannte DRK-Rucksackbibliothek tourt nun auch von Hort zu Hort

Schkeuditz (rohe). Etwa 50 neue Bü-
cher haben auf ungewöhnliche Weise 
den Weg in die Schkeuditzer Kinderta-
gesstätte „Haus der Elemente“ gefun-
den – in einem Koffer. Bereits vor zehn 
Jahren ist diese Aktion vom Träger 
Deutsches Rotes Kreuzes (DRK) gestar-
tet worden, heißt eigentlich nicht Kof-
fer- sondern Rucksackbücherei und 
zog seitdem lediglich durch Kindergär-
ten. In Schkeuditz besuchte eine neue 
kleine Wanderbibliothek gestern erst-

mals einen Hort und wird nach drei-
monatigem Verweilen weiter zu einem 
Hort in Böhlitz-Ehrenberg ziehen.

Wie bei einer richtigen Bibliothek 
können sich die Kinder der ersten bis 
vierten Klassen die Bücher ausleihen. 
„Damit es keine Verwechslungen gibt, 
haben die Rucksack-Bücher einen Auf-
kleber auf dem Buchdeckel“, erklärte 
Tina Stolle. Die Erzieherin ist zusätz-
lich Qualitätsbeauftragte beim DRK-
Kreisverband Leipzig-Land und mit 

dem Projekt Rucksackbücherei betraut. 
Von „Tom Sawyers Abenteuer“ über 
mehrere Teile von „Gregs Tagebuch“ 
bis hin zu den „Olchis“ (kleinen, grü-
nen Wesen, die lieben, was Menschen 
abstoßend finden) ist einiges im Koffer 
zu finden. „Die Auswahl war nicht ein-
fach. Wir haben sie gemeinsam getrof-
fen und nach und nach wird das Ange-
bot aufgestockt“, sagte Stolle. Mehr als 
zwei Koffer werden es wegen der not-
wendigen Transportierbarkeit wohl 

nicht werden, wies DRK-Sprecherin 
Ines Morgenstern hin. Es gehe auch 
nicht um Vollständigkeit, sondern da-
rum, Kinder ans Lesen heranzuführen.

Vermutlich müssen Bücher nach ei-
ner Weile ausgetauscht werden, meinte 
die 22-Jährige. Damit das nicht so 
schnell passiert, wies die stellvertre-
tende Hortleiterin Sylke Lüdemann die 
Kinder auf den Umgang mit Büchern 
hin und las dann aus einem „Olchi“-
Buch vor.  

In Taucha trifft sich heute
neue DRK-Jugendgruppe

Taucha (lvz). Das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) hat in seinem Ortsverein Taucha 
eine neue Nachwuchs-Gruppe gegrün-
det und lädt heute alle Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sechs bis 16 
Jahren ein, darin mitzuwirken. Heute 
findet das erste Treffen von 17 bis 18.30 
Uhr im Zimmer des Ortsvereins statt. 
Zu finden ist das Domizil des Ortsver-
eins in der DRK-Seniorenwohnanlage 
Taucha in der Leipziger Straße 3, der 
Zugang befindet sich an der Marktseite. 
Künftig sollen diese Treffen 14-tägig je-
weils am Donnerstag zur gleichen Uhr-
zeit stattfinden, informierte das DRK. 

„Wir wollen gemeinsam an verschie-
denen Projekten und Themen arbeiten. 

Unter anderem am ,Haus des Lebens‘, 
den drei Säulen des menschlichen Le-
bens: Bewusstsein, Atmung, Kreislauf. 
Wir wollen uns auch mit der Ersten 
Hilfe sowie gesunder Ernährung in un-
serer Zeit befassen“, teilte Gruppenlei-
terin Annegret Wöllert mit.

Dabei sollen Umwelt, Natur und ge-
sellschaftliche Verantwortung sowie 
die Grundsätze des Deutschen Roten 
Kreuzes in allen Themenbereichen eine 
Rolle spielen. Wöllert: „Altersgerecht 
und anwendungsbereit im Tempo so-
wie unter Mitverantwortung nach den 
Wünschen der Kinder wollen wir Raum 
und Zeit geben – zum Spielen, Lernen 
und Erleben.“

Autoklau

Diebe scharf auf
Audi A 4 Avant

Taucha (lvz). Nach dem Audi-Diebstahl 
in der Nacht zum Montag (die LVZ be-
richtete) wurden laut Polizei in der Nacht 
zum Dienstag in Taucha zwei weitere 
Audi A 4 Avant gestohlen. Der im Lär-
chenweg entwendete graue Audi, Erst-
zulassung 12/2012, hat das Kennzeichen 
L-LL 2509 und einen Wert von zirka 
40 000 Euro. Der zweite Fall ereignete 
sich in der Graßdorfer Straße. Der unter 
einem Carport abgestellte weiße A 4 im 
Wert von über 52 000 Euro hat das 
Kennzeichen L-AB 600. Auf der Heck-
klappe befindet sich ein BVB-Aufkleber 
und auf der Heckscheibe ein Aufkleber 
„SG Taucha 99“. In beiden Fällen ermit-
telt die Sonderkommission Kfz des LKA.

Gesperrt oder nicht 
– das ist hier die Frage. 
Während an der 
Tauchaer B-87-Kreuzung 
Pönitzer Dreieck auf 
dem Schild vorn die 
Sperrung nach Pönitz 
und Liemehna wieder 
aufgehoben wurde, sind 
die beide Orte auf den 
Vorwegweisern hinten 
nach wie vor als nicht 
erreichbar gekennzeich-
net. Dabei wurde die 
Kreisstraße bereits am 
20. Dezember wieder 
frei gegeben. Aber das 
wissen nur Einhei-
mische.
 Foto: Reinhard Rädler

Schilder stiften Verwirrung

Traueranzeigen


